
§ 1 Name, Sitz

(1) Der Verein ist unter dem Namen »Sport- und Kulturverein Roter Stern Köln e.V.« in das  
Vereinsregister eingetragen. 

(2) Der Verein strebt die Mitgliedschaft im Landessportbund an. Er erkennt deren Satzungen 
und Ordnungen an.

(3) Der Verein strebt eine Mitgliedschaft in den Fachverbänden an, deren Sportarten im Verein 
betrieben werden und erkennt deren Satzungen und Ordnungen an.

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck und Aufgaben

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts »Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; 
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
Mitteln der Körperschaft. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins 
fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(2) Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten ent-
geltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Übungsleiterpau-
schale nach §3 Nr. 26 EStG oder Aufwandsentschädigung nach §3 Nr. 26a EStG ausgeübt 
werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft der Vorstand. Gleiches 
gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung.

(3) Vereinszweck ist

 a) Förderung von Sport

 b) Förderung von Kultur

 c) Förderung von Volksbildung

(4) Der Verein erfüllt seine Aufgaben insbesondere durch Ausbildung und Einsatz von sach-
gemäß vorgebildeten Übungsleitern/innen und aktiven Übungs- und Wettkampfbetrieb. Das 
beinhaltet den regelmäßigen Trainingsbetrieb und die Teilnahme an Wettkämpfen.
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(5) Der Verein erfüllt seine Aufgaben des Weiteren durch Kulturangebote wie Musikabende, 
Gesellschaftsspielabende, Kooperationen mit Künstler*innen und Gastronomien, Förderung 
einer aktiven Fanszene.

(6) Der Verein erfüllt seine Aufgaben des Weiteren durch Maßnahmen der politischen Bil-
dung, wie Seminare, Informations- und Diskussionsveranstaltungen und durch Öffentlichkeits-
arbeit, wie Pressemitteilungen und das Betreiben einer Internetseite mit News-Bereich, um auf 
aktuelle gesellschaftspolitische Geschehen hinzuweisen und diese kritisch zu beleuchten.

(7) Der Verein ist parteiunabhängig, sowie konfessionell neutral. Der Verein setzt sich für einen 
diskriminierungsfreien Breiten-, Leistungs- und Gesundheitssport ein.

§ 6 Mitgliedsbeitrag

(1) Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe der Beitragsordnung, die durch den Vor-
stand erarbeitet wird und durch die Mitgliederversammlung in absoluter Mehrheit beschlossen 
wird.

§ 7 Organe

(1) Die Organe des Vereins sind:

 a) der Vorstand

 b) der Beirat

 c) die Mitgliederversammlung

§ 8 Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus

 a) dem/der Vorsitzenden,

 b) dem/der stellvertretenden Vorsitzenden

 c) dem/der Finanzwart*in

 d) Beisitzer*innen

(2) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins nach Maßgabe der Satzung und der Beschlüs-
se der Mitgliederversammlung. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit absoluter Mehrheit.  
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Der Vorstand ordnet und überwacht die Tätigkeit der Abteilungen; er ist berechtigt, für be-
stimmte Zwecke Ausschüsse einzusetzen. Der Vorstand kann verbindliche Ordnungen erlas-
sen. Über seine Tätigkeit hat der Vorstand der Mitgliederversammlung zu berichten.

(3) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch ein Vorstandsmitglied vertreten.

(4) Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung gewählt. Er bleibt bis zur satzungsge-
mäßen Neuwahl im Amt. Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Wiederwahl eines Vorstandsmitgliedes ist zulässig. Verschiedene Vorstandsämter kön-
nen nicht in einer Person vereinigt werden.

(5) Beisitzer*innen werden durch die Mitgliederversammlung gewählt. Sie bleiben bis zur 
satzungsgemäßen Neuwahl im Amt. Wählbar sind Vereinsmitglieder, die das 14. Lebensjahr 
vollendet haben. Wiederwahl eines/einer Beisitzer*in ist zulässig.

(6) Alle Vorstandsmitglieder werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt.

(7) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor dem Ende seiner/ihrer Amtsperiode aus dem Vorstand 
aus, können die übrigen Vorstandsmitglieder bis zur Durchführung von Neuwahlen ein Ersatz-
mitglied berufen (Kooption).

§ 9 Beirat

(1) Aufgaben und Rechte des Beirates:

a) Der Beirat berät den Vorstand in allen wichtigen Fragen des Vereins und unterstützt ihn in 
organisatorischen, strategischen und finanziellen Fragen.

b) Der Beirat hat das Recht, den Vorstand zu einzelnen Vorhaben um Stellungnahme zu bitten. 
Der Vorstand ist verpflichtet, dieser Bitte binnen 4 Wochen nachzukommen.

c) Der Beirat hat die Pflicht, den Vorstand auf Fehlentwicklungen hinzuweisen und ggf. die 
Mitgliederversammlung darüber zu informieren.

d) Alle Mitglieder des Beirats dürfen an jeder Vorstandssitzung teilnehmen, sie haben kein 
Stimmrecht.

e) Alle Mitglieder des Beirats dürfen Themen und Anliegen auf die Tagesordnung der Vor-
standssitzungen setzen.

(2) Der Beirat besteht aus mind. 3 Personen.
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(3) Sitzungen des Beirats

 a) Mindestens 1, maximal 6 Beiratssitzungen sollen je Kalenderjahr durchgeführt werden. 
  i) Beiratssitzungen können von jedem Beiratsmitglied einberufen werden. 
  ii) Der Vorstand darf maximal 1 Beiratssitzung je Kalenderjahr einberufen. 
 b) Die Einladungen sind mind. 4 Wochen vor dem Termin zu versenden. 

(4) Der Beirat wird wie folgt besetzt:

 a) Ein Sitz im Beirat kann von einem ordentlichen Mitglied oder von zwei ordentlichen 
 Mitgliedern erfüllt werden.

 b) Jede konstituierte Sport- und Kulturgruppe darf einen Sitz im Beirat bestimmen.

 c) Die Mitgliederversammlung darf bis zu 3 Sitze im Beirat bestimmen.

 d) Der Vorstand darf einen Sitz im Beirat bestimmen.

 e) Die Roter Stern Jugend darf einen Sitz im Beirat bestimmen.

 f) Die Roter Stern Frauen und Queers dürfen einen Sitz im Beirat bestimmen.

 g) Alle Gremien sind angehalten, den Beirat möglichst paritätisch zu besetzen.

(5) Sollten die mind. 3 Personen nicht besetzt werden können, ist das Gremium nicht zustande 
gekommen und existiert bis zur Mindestbesetzung nicht.

§ 10 Roter Stern Jugend

(1) Die Kinder und Jugendlichen des Vereins bilden die Roter Stern Jugend. Sie führt sich 
selbständig und entscheidet über die Verwendung der ihr zur Verfügung stehenden Mittel in 
eigener Zuständigkeit.

(2) Die Roter Stern Jugend ist dem Vorstand abrechungsverpflichtet. Die Sportjugend erarbei-
tet im Rahmen dieser Satzung eine Jugendordnung, die der Bestätigung durch den Vorstand 
bedarf.

(3) Die Mitgliederversammlung wählt den Vorsitzenden/die Vorsitzende, diese/r ist Mitglied 
im Vorstand des Vereins (Jugendwärt*in).
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§ 11 Roter Stern Frauen und Queers

(1) Frauen und Queere Menschen im Verein bilden die Roter Stern Frauen und Queers. Sie 
können sich selbstständig führen und entscheiden über die Verwendung der ihr zur Verfü-
gung stehenden Mittel in eigener Zuständigkeit.

(2) Die Roter Stern Frauen und Queers ist dem Vorstand abrechungsverpflichtet. Die Roter 
Stern Frauen und Queers erarbeitet im Rahmen dieser Satzung eine Frauen und Queers Ord-
nung, die der Bestätigung durch den Vorstand bedarf.

(3) Die Mitgliederversammlung wählt den Vorsitzenden/die Vorsitzende, diese/r ist Mitglied 
im Vorstand des Vereins (Frauen und Queers Vertreter*in)

§ 12 Mitgliederversammlung

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt.

(2) Wenn 20% der Mitglieder oder der Beirat es für notwendig erachten und dies dem Vor-
stand schriftlich mitteilen, findet eine außerordentliche Mitgliederversammlung statt, zu der 
spätestens 21 Tage danach eingeladen werden muss.

(3) Die Einberufung einer Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich, per Post oder digital, 
per E-Mail durch den Vorstand unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 14 Tagen 
bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem Datum des Post-
stempels oder dem Absendedatum der E-Mail. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem Verein schriftlich bekannt gegebene 
Postadresse oder E-Mail-Adresse gerichtet ist.

(4) Die Mitgliederversammlung ist, unabhängig von weitergehenden Befugnissen gemäß die-
ser Satzung, zuständig für

 a) die Änderung der Satzung,

 b) die Änderung der Beitrags- und Finanzordnung,

 c) die Wahl und Entlastung des Vorstandes,

 d) die Auflösung des Vereins.
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§ 13 Einberufung von Mitgliederversammlungen

(1) Die Mitgliederversammlung wird von dem/der Vorsitzenden des Vorstandes, bei dessen/
deren Verhinderung von seinem(r)/ihrem(r) Stellvertreter*in geleitet oder einem anderen Vor-
standsmitglied. Ist keines dieser Vorstandsmitglieder anwesend, so bestimmt die Versammlung 
den/die Leiter*in mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder.

(2) Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Schrift-
liche Abstimmungen erfolgen nur, wenn 1/3 der anwesenden Mitglieder dies verlangt; bei 
Wahlen muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn eines der anwesenden Mitglieder 
dies verlangt. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden 
Mitglieder beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 der Mit-
glieder des Vereins erforderlich.

(3) Über Anträge auf Satzungsänderungen kann nur abgestimmt werden, wenn sie zwei Wo-
chen vor der Mitgliederversammlung schriftlich per Post oder E-Mail beim Vorstand des Ver-
eins eingegangen und in der Einladung mitgeteilt worden sind.

(4) Weitere Anträge, die den Verein und seine Aktivitäten betreffen, die für die Mitgliederver-
sammlung von Wichtigkeit sind, sind ebenfalls mit einer Frist von zwei Wochen vor der Mit-
gliederversammlung dem Vorstand schriftlich mitzuteilen. Bei außergewöhnlichen Situationen 
können auch Initiativanträge vor Ort gestellt werden. Über die Zulässigkeit des Initiativantrags 
entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit.

§ 14 Protokollierung von Beschlüssen

(1) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlungen und des Vorstandes ist unter Anga-
be von Ort, Zeit und Abstimmungsergebnis jeweils eine Niederschrift anzufertigen. Die Nie-
derschrift ist von dem/der Vorsitzende*n bzw. Versammlungsleiter*in und Protokollant*in zu 
unterschreiben.

(2) Vorstandsbeschlüsse müssen in Textform unter Angabe von Ort, Zeit und Abstimmungs-
ergebnis festgehalten werden.

§ 15 Auflösung des Vereins

(1) Bei Auflösung des Vereins erfolgt die Liquidation durch die zum Zeitpunkt des Auflösungs-
beschlusses amtierenden Vereinsmitglieder.

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
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des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder einer anderen steuerbe-
günstigten Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung von Sport, Kultur oder politi-
scher Bildung.

§ 16 Haftung

Ehrenamtliche Tätige und Organ- oder Amtsträger*innen haften für Schäden gegenüber Mit-
gliedern und gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit ver-
ursachen, nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. Der Verein haftet gegenüber dem Mit-
gliedern im Innenverhältnis nicht für fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei der 
Ausübung des Sports, aus der Teilnahme bei Veranstaltungen oder durch die Benutzung von 
Anlagen oder Einrichtungen des Vereins erleiden soweit solche schäden nicht durch Versiche-
rungen des Vereins abgedeckt sind.

§ 17 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung ist in der vorliegenden Form von der Mitgliederversammlung des Vereins 
am 11.05.2023 beschlossen und am 17.11.2023 in das Vereinsregister eingetragen worden.

§ 18 Schlussbestimmungen

(1) Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle aus dieser Satzung sich ergebenden Rechte und 
Pflichten sowie für alle Ansprüche zwischen dem Verein und seinen Mitgliedern und – soweit 
zulässig – gegenüber Dritten ist der Sitz des Vereins.

(2) Die Nichtigkeit von Teilen dieser Satzung oder von satzungsändernden Beschlüssen lässt 
die Gültigkeit der übrigen Teile der Satzung oder des satzungsändernden Beschlusses unbe-
rührt.

(3) Satzungsänderungen, die durch Gericht, Verband oder von Aufsichts- oder Finanzbehör-
den aus formalen Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus veranlassen und 
vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen allen Vereinsmitgliedern unverzüglich schrift-
lich mitgeteilt und der nächsten Mitgliederversammlung zur endgültigen Beschlussfassung vor-
gelegt werden.

Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Satzung gem. § 71 Abs. 1 Satz 4 BGB.
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